
Erklärung des Runden Tisches der Religionen in Deut schland  
zum Terroranschlag in Christchurch/Neuseeland  

 
Als Mitglieder am Runden Tisch der Religionen in Deutschland äußern wir unser Ent-
setzen über den rassistischen Terroranschlag in Neuseeland, dem so viele Men-
schen in den Moscheen - unsere muslimischen Schwestern und Brüder - zum Opfer 
gefallen sind. 
Die Menschenwürde und die Unversehrtheit des Lebens, die uns in den Religionen 
heilig ist, wurden hier auf das Schrecklichste verletzt.  
 
Wir trauern mit den Menschen in Neuseeland um die Opfer und sprechen unser tie-
fes Mitgefühl den Angehörigen und der muslimischen Gemeinde in Christchurch aus: 
Mögen sie in ihrem tiefen Schmerz Trost und Hilfe im Glauben finden! In unseren 
Gebeten und Gedanken sind wir bei ihnen.  
Den Verletzten wünschen wir Besserung und Beistand nach ihrer schrecklichen Er-
fahrung, Hilfe und Unterstützung von allen Seiten.  
 
Wir selbst verpflichten uns, aller Radikalisierung und Verteufelung Andersdenkender 
und jeder Herabwürdigung von Menschen, gleich welcher Herkunft, Religion und 
Weltanschauung, entschlossen entgegenzutreten. 
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